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f. k. Statthalterefs@inmifjion hat die 
der zweiten Hauptſchule Krakau's erledigte Lehrgeh 
fenſtelle dem bisherigen Supplenten dieſer S 
Franz Mareiszewski zu verleihen befunden. 

Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau am 10. März 1865. 
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Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhoͤchſt unter 
netem Diplome den Statthaltereirath und Kreisvorſteher in 
kiew, Auton Kalitowski, als Ritter des Ordens der eiſernen 
Krone kritter Elaſſe, den Ordensſtatuten gemaͤß, in den Ritter⸗ 
— des öſterteichiſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben 

ruht. 10 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Eu 
ſchließung vom 9. März d. J. dem Staatsanwalt, Georg Lien⸗ 
bachet, in Anerkennung feines verdienſtlichen Wirkens auf dem 
Gebiete der Legislation und in der Sphäre des ſtaatsauwalt⸗ 
chafilichen Diennes, tarfrei den Rang und Charakter eines Ober: 

audesgerichtsrathes allergnädigit zu verleihen geruht. 
c. k. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent 


ru 
Ida 


le 
digſt 


Aulaſſe für die der Anſtalt ſeit ihrem 
ewerbevereines gewährte 
edrüͤckt. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. März. 

Das „Mem. dipl.“ iſt in der Lage, über die Der 
peſche, welche am 5. März von Wien nach Berlin 
abgegangen iſt, einiges Nähere zu geben. Herr Graf 

keusdorff gehe von dem Grundſaße aus, daß Oeſterreich 
kraft Art. 3 des Wiener Vertrages, an ſeinem Mitbe- 
iprecht feſtzuhalten habe. So ſehr es auch geneigt 
Kin möge, im Intereſſe der Herzogthümer im be⸗ 
ſondern, und Deutſchlands im allgemeinen, zu Gun⸗ 
ten eines Fürſten, den die nationalen Beſtrebungen 
ſchon längſt für den ſchleswig⸗holſtein'ſchen Thron de⸗ 
ignirt, auf ſein Recht zu verzichten, ſo könne es auf 
der anderen Seite nicht geſtatten, daß Preußen ſich 
auf ſeine eigenen Rechte ſteife, um ungeſetzliche Ab- 
derungen an der Bundesaete vorzunehmen. Vie 
tineipien, auf welchem das Bundesrecht beruhe, lie⸗ 
Ben nur freie und unabhängige Souveräne als Bun⸗ 
desmitglieder zu. Es wäre aber nunmehr eine gefähr⸗ 
iche Neuerung, aus dem künftigen Souveräne der 
Herzogthümer einen der Oberherrlichkeit Preußens 
unterworfenen Vaſallen zu machen. Auf ein anderes 
iel ſteuerten die angeblichen Garantien, die Herr v. 
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Mittwoch den 15. März 


Gebühr für Inſe 
rückung 5 Nkr., fi 
W G 


1865. 


im Amtsblalte für die vierſpaltige Petilzeile 5 Nkr., im Anzeigeblait für die erſte Ein⸗ 
Bir: 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
übernimmt Carl Büdweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


and Feiertage. Vie 
reſp. 1 fl. 35 Nkr., ei 
: Grod⸗Gaſſe 9 


ıhrgang. 


ßiſche um ſo eher in die Betretung 
wird, als es ihr nicht gelingen kar 
und mit dem Bundesrecht 
sbruch zu betrachten und die 
fzufordern, in Verbin⸗ 
ſchen Staaten für die 
That einzuſtehen.“ 
die Nachricht, daß 
chen Klöſter ge⸗ 
des Nuntius in 
rger Cabinet abgegangen 
r energiſch gehalten ſein 
Papſtes an Kaiſer 
noch weit übertreffen. 
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Aehn 
ſagte.) Wolle aber Preußen die Entſcheidung auf 
rechtlichem Wege nicht — ſondern halte an den Rech— 
ten durch territoriale Eroberung feſt, ſo erklärt die den, haben Oeſterreich ſowohl wie die Mittelſtaaten 
kaiſerliche Regierung, daß ſie auf dieſes Gebiet nie⸗freie Hand, und wenn nicht alle Anzeichen trügen, iſt 
mals folgen werde. Beſonders wichtig iſt aber fol⸗man hier über den am Bunde zu ſtellenden Antrag, 
gender Paſſus: „Die kaiſerliche Regierung kann um⸗in Bezug auf welchen die Zuſtimmung unſerer Re⸗ 
ſoweniger unterlaſſen, die Unthunlichkeit, ja Unmög- gierung geſucht wird, bereits ſeit einigen Tagen un 
lichkeit einer Löſung auf Grundlage aus der Eroberungſterrichtet. Unter ſolchen Verhältniſſen gewinnt na- 
zu leitender Rechte als in die Augen ſpringend zujtürlid die Hierherberufung des Freiherrn v. Kübed 
eonftatiren, weil man ſodann eine Theilbarkeit desſan Bedeutung, und ſchon der Umſtand, daß man es 
Objectes an die gleichberechtigten Poſſeſſoren anneh- für nothwendig hält, ihm mündlich neue Inſtruetio⸗ 
men müßte. Da aber dem Miniſterium Sr. Maſe-ſnen zu ertheilen, beweiſt deutlich, daß unſer Cabinet 
ſtät des Königs von Preußen nicht unbekannt geblie- den mittelſtaatlichen Abſichten gegenüber eine verän⸗ 
ben ſein kann, daß Allerhöchſtdieſelben in Ueberein- derte Haltung anzunehmen geſonnen iſt. ſchildert wird. 
ſtimmung mit unſerm kaiſerlichen Herrn, die den) Wie die „Preſſe“ vernimmt, will Baiern feinen Aus Mexico vernimmt das „Mem. dipl.“, daß 
Herzogthümern vor Jahrhunderten gewährleiſtete und Antrag am Bunde zuvörderſt auf die Vacanz derſdas kaiſerliche Deeret, welches die Veröffentlichung 
ihren Ständen mehrmals zugeſchworene Untrennbar⸗[Stimme für Holjtein gründen; wegen der Vereinigung ſder päpſtlichen Bullen, Breven, Reſeripte des Papſtes 
keit derſelben als ein Recht erkannt haben, das durchſbeider Herzogthümer unter der Souveränetät eines der vorgängigen Bewilligung der Regierung unter⸗ 
das neue Stadium nicht alterirt werden ſolle, ſoſcherrſchers ſei aber auch das Verhältniß Schleswigs wirft, zu einem ſehr ſtarken Proteſte ſeitens des 
würde ein Beharren auf der jetzigen Auffaſſung derſzum deutſchen Bunde in Erwägung zu ziehen. Ueber Nuntius Meglia Anlaß gegeben hat. Er ſoll folgende 
königlich preußiſchen Regierung in eine Sackgaſſedie Elemente dieſes Antrages werden nunmehr dieſzwei Einwendungen gegen das erwähnte Decret ges 
führen, und dieſe Erkenntniß muß uns beſtimmen, Herren v. Kübeck und Bloome in Wien zu Rathe ge- macht haben: 1. Das Recht des heiligen Vaters als 
derſelben ferne zu bleiben. Nur wird ſich die könig“ zogen. Oberhaupt der Kirche iſt von aller Welt anerkannt 
lich preußiſche Regierung ihrerſeits der Geneigtheit Die von Oldenburgiſcher Seite in Wien gefunde⸗ und die päpſtlichen Aete find im Allgemeinen nur 
nicht entſchlagen wollen, die Vorſchläge ebenfalls innen Doeumente für die Erbfolgefrage find, wie aus Aete einer unabhängigen und ſouveränen Gerichtsbar⸗ 
Erwägung zu ziehen, welche wir ſelbſt nunmehr in Berlin gemeldet wird, dem Kronſyndicat zuge- keit. 2. Rom wird es nie begreifen können, daß ei. 
Gemeinſchaft mit unſeren deutſchen Bundesfreunden gangen. ner der Unterthanen des Papſtes und ware es ſelbſt 


ig 
gen Frankreichs zu der 


Feuilleton. 


— he 


Der Napoleoniſche Cäſar. 
(Schluß.) 


Senat läßt ſich Napoleon zu einer längeren Abſchweifung 
erbei, die verdient, daß man die Stelle wörtlich citirt. 
„In Uebergangsperioden — das iſt eben die Klippe, 
wenn man zwiſchen einer ruhmreichen Vergangenheit un 
einer unbekannten Zukunft zu wählen hat, treten nur die 
ühnen und Gewiffenlojen in den Vordergrund; die An⸗ 
en, die zaghafter und Sclaven des Vorurtheils ſind, 
bleiben im Schatten oder hemmen nur die Bewegung, 
welche die Geſellſchaft in neue Bahnen reißt. Es it im 
mer ein großes Unglück für ein politiſchen Unruhen preis- 
gegebenes Land, wenn die Partei der ehrlichen Leute, 
der der „Guten“, wie ſie Cicero nennt, ſich der mae 
Veen nicht bemächtigt, um fie zugleich zu leiten und zu 
mäßigen. 2 Daher entſtehen ſo tiefe Spaltungen. Einer · 
‚eig bemächtigen ſich oft Leute ohne Uleberzeugung der 
duten oder böſen Leidenſchaften der Menge, 


Bei Erwähnung der erſten Verſchwörung gegen den 


andererſeits noch aufgehalten haben würden, hätte ihr nicht Cäſar, in -in Spanien. 
biderſezen ſich die ehrenhaften, aber ſchwerfälligen oder dem er ſich an ihre Spitze | 
betbiſſenen Leute jedem Fortſchritt und erwecken durch ihren unwider 

igen Widerſtand eine berechtigte Ungeduld und be: den, nahm er allerdings ſeine Zuflucht manchmal zu wenigldaß es auch in dieſem Winkel der Erde Amtsbewerbungen das öffentliche 


dauernswerthe Gewaltthaten. Der Widerſpruch dieſer letzte⸗ 
ren hat den doppelten Nachtheil, daß er denen das Feld 
frei läßt, die weniger werth ſind als ſie, und in den 
Gemüthern jener ſchwankenden Maſſe, welche die Parteien 
mehr nach der Ehrenhaftigkeit der Perſonen als nach dem 
Werthe der Ideen beurtheilt, den Zweifel unterhält. — 
Und dennoch war die von Männern wie Cato x. geſtützte 
Sache dem Untergange geweiht wie alles, was ſeine Zeit 
überlebt hat. Trotz ihrer Vorzüge waren ſie nur ein Hin ⸗ 
derniß mehr für den gemeſſenen Gang der Givilifation, 
weil ihnen die für Zeiten der Umwälzung weſentlichſte Ei. 
genſchaft fehlte: die gerechte Würdigung der Bedürfuiſſe 


achtbaren Werkzeugen; der beſte Vaumeiſter kann nur mit und Nebenbuhlerſchaft gäbe. Er erwiderte ganz ernfthaft: 
dem Material bauen, das ihm zu Gebote ſteht; aber es „Ich möchte lieber unter dieſen Leuten der Erſte, als in 
war fein umabläpliches Bemühen, fih die würdigſten Mön. Nom der Zweite fein.“ Men pflegt dieſe mehr ober min- 
ner zuzugeſellen. .. In Zeiten des Neberganges, wenn das der verbürgke Anekdote als einen Beweis für Cäſars Ehr 
alte Syſtem abgeſtorben und das neue noch nicht befeſtigt geiz anzuführen. Wer bezweifelt dieſen Ehrgeiz? Das 
iſt, beſteht die größte Schwierigkeit nicht darin, die Hin Weſentliche iſt, ob derſelbe berechtigt war.“ — Und daß 
derniſſe zu beſiegen, die ſich dem Eintritt einer von denſet berechtigt war, dafür fällt ſelbſtverſtändlich der Beweis 
Wünſchen der Völker herbeigernfenen Ordnung entgegen. Napoleon nicht ſchwer. — Cäſars Ehrgeiz treibt ihn wei ⸗ 
ſtellen, ſondern darin, fie dauerhaft zu begründen, indemſter und weiter, er findet den Triumph und das Conſulat, 
man ſie auf der Mitwirkung ehrenhafter, von den neuen er ſchließt das Bündniß mit Pompejus Craſſus. Hier ift 
Ideen e und in ihren Grundſätzen feſterſes eine Hauptfrage, die den Verfaſſer faſt bis zum Schluſſe 
Männer urn 1 IR: des Buches beſchaftigt: Hatte Cäfar ſchon bei Beginn jei- 
der Gegenwart und der Aufgabe der Zukunft. Statt zu 115 ee he beginnt mit Cicero's und Antonin's nes 5 Kos Strebte er ſchon damals 
verſuchen, was ſich aus dem Schlffbruch des alten Syſtems, ruhe 5 prich das Ackergeſetz des Rullus, das Cäſar nach einer Krone? Napoleon antwortet entſchieden: Nein! 
das eben an einer furchtbaren Klippe, der Verderbniß ee 5 in ausführlicherer Weiſe den Proceß des Rubri⸗ „Sobald er Conſul iſt, verzichtet er auf jedes Rachegefühl 
politiſchen Sittlichkeit zerſchellen follte, noch de ieh, eius, Caſars Wahl zum Pontifer marinus, die Verſchwö⸗ und erläßt einen ehrlich gemeinten Aufruf an alle Dieje- 
ſträubten ſie ſich anzuerkennen, daß 9 . 0 10 rung des Catilina und bringt den Wortlaut der Rede, wel- nigen, die ſich um ihn ſchaaren wollen, er erklärt dem Se⸗ 
denen die Republik ihre Ge hatte, nunmehrſche Cäſar im Senate gegen die Todesstrafe hielt. — Cä⸗ nat, nichts ohne feine Mitwirkung unternehmen, nichts ſei ⸗ 
deren Verfall Herbeiführten. — — nn teuerung erjhredt, ſar wird 692 Prätor und fein erſter Schritt iſt die An. nen Vorrechten widerſprechendes beantragen zu wollen. Die 
faßten fie in denjelben Baunf uch die aufrühreriſchen Ein- klage gegen den Ariſtoktaten Catulus. — Pompeſus kehrt Liebe zum Gemeinwohl flößte ihm jenes rückhaltloſe Ver- 
griffe irgend re Tribuns Kun die gerechten Anforderun in Triumph nach Rom zurück, die Erbitterung des Volkes trauen zu dem Patriotismus Anderer ein, das weder klein⸗ 
gen der Völker. Aber ihr Einfluß war jo bedeutend, undſſteigt von Tag zu Tag, und alles drängt unaufhaltſam liche Nebenbuhlerſchaft noch die Berechnungen der Selbit- 
von der Zeit geheiligte Ideen üben eine ſolche Herrſchaft zur Revolution. ſucht zuläßt, aber er täuſchte ſich. Der Senat kannte nur 
über die Geiſter, daß fie den Triumph der Volksſache Im vierten Capitel finden wir Caſar als Proprätor Vorurtheile ze.“ Napoleon führt hierauf eine ganze Reihe 
„Man erzählt“, ſchreibt Napoleon, „als beim von Thatſachen an und ſagt dann: „Durch diefe Thatſa⸗ 
jtellte, neuen Glanz und eine Uebergang über die Alpen Cäfar in einem Dorfe verweilte, chen kann man ſich überzeugen, daß den Gäfar während 
ſtehliche Kraft verliehen. Um ſeine Partei zu grün- hätten ihn feine Offieiere lachend gefragt, ob er wohl glaube, ſeines erſten Conſulats ein alleiniger Beweggrund leitete: 
Wohl. Seine Anordnungen, die manche 


der Kaiſer, das Recht habe, die Veröffentlichung ei-]Berminderung der Vielſchreiberei iſt, dennoch in öf⸗ſlenswerth, welche, wie Urtheile, Verlaſſenſchaftseinant.— 10. Samuel Becher aus Lezaysk, 30 J. alt, ledig, 
nes ſeiner Decrete zu verhindern, oder ihren Wirkun⸗ fentlichen Aemtern noch viel zu wenig angewendet wortung, Vergleichsausfertigungen u. dgl. auf eine Fuhrmann, zu 4wöch. Kerker, iſt vom k. k. Truppen ⸗Com⸗ 
gen entgegenzuſtreben. — Der Nuntius ſchließt, wie wird. Wir find überzeugt, daß die Autographie bei beſtändige Dauer berechnet find, aber fie iſt ganz mando gänzlich begnadigt worden. — 11. Michael Baran 
es heißt, feinen Proteſt mit der Erinnerung an dasſden meiſten Behörden, in denen eine Unzahl vonſentſprechend für alle Vorladungen, Verſtändigungen, aus Jaſienica, 22 J. alt, ledig, beſchäftigungslos, zu 4 
Beiſpiel Oeſterreichs, welches auf das Exequaturrecht Schreiben, Erläſſen, Beſcheiden ze. zwei bis zehn undſproceßleitende Beſcheide und Verfügungen, Anklage- wöch. Kerker. — 12. Nicolaus Moczarski aus Mackowiee, 
verzichtet hat, und mit dem Ausdrucke des Wunſches, noch mehrere Male abzuſchreiben find, eine noch völ- ſchriften u. ſ. w. 29 3. alt, ledig, Schmiedgeſelle, erſchwert durch Uebertr— 
daß alle katholiſchen Monarchen dem Beiſpiele desſlig unbekannte Schreibmethode iſt, und wollen gerade] Die durch eigene Erfahrung gewonnene Kenntniß gegen die öffentl. Anftalten, zu Swöch. Kerker. 

Kaiſers Franz Joſef folgen werden. Der mexicaniſcheſdeshalb alle Behörden darauf aufmerkſam machen. der großen praktiſchen Vortheile der Autographie oder) Wegen Vergehens gegen die öffentlichen Anſtalten und 
Miniſter des Auswärtigen hat die Zuſchrift des Nun-Man ſage den Kreisgerichten, Bezirksämtern und an⸗ Durchdruckſchrift fordert uns dringend auf, ſie allen Vorkehrungen. 

tius nicht ohne wideriegende Antwort gelaſſen, inſderen Behörden, daß es eine Schreibart gebe, mittelſt öffentlichen Behörden und Aemtern zu empfehlen, die) 13. Michael Rucinski aus Leczynp, 36 J. alt, verh., 
der es unter Anderem auch heißt: „Was das Prin- deren durch einmaliges Abſchreiben eines Coneeptsſöfter in die Lage kommen, von demſelben Goncepte Grundwirth, bei Anrechnung 2wöch. Unterſuchungshaft, zu 
eip anbelangt, daß der Kaiſer ein Unterthan desſbis zu ſechs gut leſerliche, ganz gleichlautende Ab- mehrere Abſchriften anfertigen zu müſſen. Für ſolcheſ10täg. durch 4täg. Einzelnhaft verſch. Arreſt. — 14. Stach 
Papſtes jei, jo weist die Regierung es in abſoluteſterſſchriften auf einmal gewonnen werden, und wir ſind Aemter, welche mit 2 Diurniſten eine Unzahl von Gokochowski aus Tarnowiec, 21 J. alt, ledig, Knecht, bei | 
Weiſe zurück. Als Katholik unterfteht der Kaiſer demſüberzeugt, jene Aemter, welche ihre leidige Noth an Schreibgeſchäften zu beſorgen haben, ift die Autogra- Anrechnung 2wöch. Unterſuchungshaft zu Stäg. durch 4täg- 
heiligen Stuhle, aber als Souverän beſitzt er eine Schreibkräften haben, ergreifen mit Begierde dieſeſphie ein gefundenes Ei des Columbus. Sie iſt ein Einzelnhaft verſch. Arreſt. — 15. Michael Makaruga, 42 
Macht, bezüglich welcher er von Gott allein abhän⸗Schreibmethode. Es gibt nun aber eine ſolche Schreib- Zutes Mittel zur Beſchleunigung der Rechtspflege J. alt, verh., Tiſchlermeiſter in Przempsl, als nahe bean 
gig iſt.“ methode, ſie heißt Autographie, welche z. B. bei derſund wie im Geſchäftsleben Zeit Geld iſt, To wiegtſzeigt ab inst. freigeſprochen. 

In Betreff der Stellung, welche die mexicaniſche Wiener Staatsanwaltſchaft ſeit der Wirkſamkeit desſim Rechtsleben die Zeit oft ein gutes Stück Recht Wegen unerlaubten Waffenbeſitzes. 

Regierung dem Vatican gegenüber einnimmt, meldetſneuen Preßgeſetzes bei den nach 8. 11 P. G. zuſauf. Man achte daher nicht gering, was groß in ſei⸗ 16. Stanislaus Mazurezak, 50 J. alt, verh, Scheuer ⸗ 
das „Memorial“, daß der Erzherzog Maximilian, eheſüberreichenden Anklageſchriften mit großer Müh- undſnen Wirkungen ſein kann. wächter in Humniska, zu Atäg. Arreſt. — 17. Olexa Fer 
er definitiv die Kaiſerkrone annahm, Hrn. Kint von Zeiterſparniß angewendet wird. dyszyn, 55 J. alt, verh., Waldheger in Milatyn, zu 24 
Roodendeck, ehemaligen belgiſchen Geſandten in Me. Für jene, die mit der Schreibmethode noch nicht ſtünd. Arreſt. — 18. Jakob Schmidt, 28 J. alt, verh., 
rieo, nach Rom geſandt hatte, um ſich über dieſ vertraut ſin ollen wir hier eine kurze Erklärung K 5. Mä Grundwirth in Engelsbrunn, zu Stäg. Arreſt. — 19. Ignaz 
Grundlage des Concordats, welches ſpäter abzuſchlie⸗derſelben gehn Man muß ſich hiezu eine feſte, ganz j I Krakau, 15. März. Dauksza, 24 J. alt, ledig, Gutsantheilsbeſitzer in Tarnawa, 
zen war, zu verſtändigen. Hr. Kint brachte nachſglatte Unterlage (allenfalls eine Platte von Eiſenblech) Wie der „Gaz. Narod.“ iſt auch dem „Czas“ der er- zu 25 fl., event. zu Stäg. Arreſt. — 20. Theodor Pilat, 
Miramare das Verſprechen, daß der Hof in Rom, dann einen beinernen Griffel (oder ſehr feſte Blei⸗ wähnte Aufruf des „Comité der polnischen Coloniſation 30. J. alt, verh., Grundwirth in Karlikow, zu Etäg. Ar 
indem er nicht weniger für Mexico thun wollte, alsſſtifteß, ferner ſog. Pauspapier und endlich feinesſin Mittel⸗Amerika“ durch den Secretär desſelben Herrn reſt. — 21. Johann Steeyk, 23 J. alt, verh., Grundwirth 
er für Spanien gethan, mithin nichts dagegen einz chreibpapier anſchaffen. je . Rycerski mit dem Geſuche, ihn einzuschalten und zu in Olszanica, zu Stäg. Arreſt. — 22. Thereſia Garwolin 
wenden habe, wenn die Frage des Verkaufs der geiſt⸗⸗⸗ Das Paus- und Druckpapier iſt auf einer Seiteſunterſtützen, überſandt worden. Er iſt Paris, 24. Februar ska, 27 J. alt, ledig, Realitätsbefigerin in Dubiecko, zu 25 fl. 
lichen Güter in Mexico in ähnlicher Weiſe Hwie inſmit fetter (blauer oder ſchwarzer) Farbe verſehen und 1865, datirt und von „A. Waligörski, General; Franz a 5 
Spanien erledigt werde. Was die Verbältniſſe zwi⸗ kann bei H. W. Streit in Wien, Mariahilf, Drei-Boguslawski, obywatel (Bürger? Gutsbeſitzer ?); Leon 
ſchen Kirche und Staat betrifft, ſo erhielt Hr. Kintſhufeiſengaſſe Nr. 11, das feinere hiezu geeignete Mazurkiewiez, b. czion. k. em. (früheren Mitgliedes des 
gleichfalls die Zuſtimmung zu dem in Belgien befolg-T Schreibpapier abet bei Blondi am hohen Markt ge- Emigrations⸗Comité 2); Felix Leonard, Capitän der Jufan⸗ 
ten Syſtem mit dem einzigen Unterſchiede, daß diekauft werden. Wir find überzeugt, daß die hieſigenſterie; Alex. Rycerski, Bürger (obywatel)“ unterzeichnet. 
„katholiſche“ Religion als Staats⸗ Religion erklärt[Geſchäftsleute auf jene Nachfrage aus den Provinzen Der „Czas“, der durch die der Inſerirung vorausgeſchickte 
werde. Auf Anwendung dieſer beiden Prineipienſbereitwilligſt ihren Bedarf ſammt Anweiſung, ſoweit Bemerkung dem zweiten Theil des Geſuchs nicht entſpre— 
ſollte ſich das zukünftige Concordat gründen. letztere verlangt werden ſollte, zur Verfügung ſtellen, chen zu wollen ſcheint, motivirt ſeine Anſicht über den 

Laut Berichten aus Neuſeeland waren die Zu- [möchten aber auch den Geſchäftsmännern rathen, nicht|Aufruf ſchließlich näher. Gegen das Project, wenn auch durch 
ſtände daſelbſt bedenklicher geworden. Die Eingebo-ſerſt Nachfrage abzuwarten, ſondern den Aemtern dieſden beten Willen eingegeben, ſpreche allzuviel: Das Co⸗ 
renen von Tauranga waren abgefallen und diejenigenſnöthigen Materialien zuvorkommend anzubieten. Wirſmité habe, dies zeige der gewählte Ausdruck „Mittel-“ N l 
von Waikato rüſteten ſich, um dem Stamm der Ta- wollen hier eine einfache Anweiſung geben. Geſetzt, Amerika“, keinen gehörig bedachten Plan noch Ort vor ſich. Paar und den Freih. v. Thurn und Taxis, auf Grund und 
ranaki in ſeinem Widerſtande gegen General Came-man habe irgendeinen Beſcheid mal abſchreiben zu Viele Emigranten beſäßen zwar die phyſiſche Kraft zur nach Maß ihrer Lehensbriefe; endlich in allen Fällen, 
ron beizuſtehen. laſſen, jo legt man auf ſeine Blechtafel ein Blatt.Ausrodung von Urwäldern, Austrocknung von Sümpfen zc. wo es durch ein überwiegendes Staatsintereſſe gebo⸗ 

112111 Schreib⸗, dann ein Blatt Pauspapier, dann noch dreiſaber wären kaum dazu fähig im geſunden Klima, nicht ten erſcheint. Die Portofreiheit ſollen demzufolge auch 
0 Mal abwechſelnd je ein Blatt Schreibe und Paus⸗ im fremdartigen, unter ungewohnten Bedingungen. Was noch genießen; die auf Grund der conjtitntionellen 

Die „Wiener Ztg.“ bringt folgenden beachtens⸗Papier und zuoberſt noch ein Blatt Schreibpapier, ſſollen erſt die zur ſchweren Arbeit Untauglichen beginnen? Einrichtungen beſtehenden autonomen Körperſchaften, 
werthen Artikel: Die Autographie als Mittelſſo daß zwiſchen den fünf Blättern Schreibpapier vier Die Engländer, die fähigſten Coloniſten, nach ihnen die aljo der Reichsrath, die Landtage, Bezirks- und Ge⸗ 
gegen die Vielſchreiberei. Sparen iſt der große Blätter Pauspapier untercartirt find. Nun ſchreibiDeutſchen, gingen gewöhnlich in der Anſiedlung nicht über meinde⸗Vertretungen; ferner amtliche Correſpondenzen 
Ruf unſerer Zeit, dem von allen Parteien volle Be- man mit einem harten Blei- oder Beinſtifte auf demſdie Vereinigten Staaten hinaus; in Mexico, Braſilien ꝛc. un Sachen des Cultus und Unterrichts. Auch beſon⸗ 
rechtigung zuerkannt wird. Verminderung des Be-ſoberſten Blatt mit feſtem Druck den Beſcheid und Dalgelänge dem Einzelnen als Repräſentanten höherer Intelli. dere Staatsverträge können Ausnahmen von dem alle 
amtenſtandes lautet deſſen Echo in der Organiſirungs⸗ſſich jeder Bachſtabe auf allen iutercartirten weißenſgenz oder als gewandten Induſtriellen der Broterwerb. gemeinen Grundſatze herbeiführen. 5 f 
frage. Man ahnt es kaum, welche Rieſenſchritte dieſe Blättern abdruckt, ſo hat man mit Beendigung der Möglich, daß die Polen ſich leichter zurecht finden würden . Der Lloy d-Ausſchuß hielt Vormittags und Abends 
Beamtenreduetion im letzten Jahrzehent gemacht hat, einmaligen Abſchrift vier ganz gleichlautende Exem- unter den Epigonen der Spanier und Portugieſen, unter Sitzung. Er verhandelte über die einzelnen Beſtim⸗ 
da man gewohnt ift, immer nur auf die abſoluteſplare gewonnen. Hiebei iſt zu bemerken, daß dasſden Einwohnern lateiniſcher Race, als unter der angelſäch⸗ mungen, die in den Vertrag mit dem öſterreichiſchen 
Zahl der Beamten, die ſich gleichblieb, zu ſehen, da-Pauspapier immer Jo zu legen iſt, daß die fette Seite, ſiſchen oder germaniſchen in Nordamerika, allein Niemand Lloyd aufgenommen werden jollen. 
bei aber die außerordentliche conjtante Vermehrungſderen Farbenſtoff ſich auf dem darunterliegenden Pa- könne dieſe Frage theoretiſch entſcheiden. Und nun erſt die Im Finanzminiſterium iſt man bereits da⸗ 
der Geſchäfte zu überſehen. Wie es wahr iſt, daßſpier abdrucken muß, abwärts liegt und daß nach mehr- nöthigen Fonds, Ankauf von Boden, Werkzeugen, Maſchi mit beſchäftigt, in dem neuen Zolltarife jene Aende⸗ 

dem Fortſchritte der Cultur gegenüber der Stillſtandſmaliger Schrift der Fettſtoff miktelſt eines in lauwar⸗ nen, den erſten Unterhalt? „Hat das Comité“ — fragtſkungen anzubringen, welche durch den e ae 
ein Rückſchritt ift, fo iſt es auch wahr, daß der Ver⸗ mes Waſſer getauchten Schwammes wieder ausgegli- ſchließlich der „Czas“ — „an alles das gedacht, mit der Freukiſchen Handelsvertrag bedingt werden. Beide 
mehrung der Geſchäfte gegenüber die Stätigkeit derſchen werden kaun, indem das Pauspapier oftmaliger[Kreide in der Hand alles berechnet? Aus dem Aufruf Stücke, Tarif und Handelsvertrag, werden in ein und 
Beamtenzahl eine wahre Beamtenverminderung iſt. Verwendung fähig iſt. Die Uebung macht hier baldſſchließen wir nicht einmal, daß es feiner Abſicht bewußt dasſelbe Vollzugsgeſetz zufammengefaßt und man are 
Bei den meiſten öffentlichen Behörden haben ſich im|den Meiſter. N iſt, noch weniger, daß es irgend welche Daten zu deren tet nur auf den Abſchluß in Berlin, um dann das 
letzten Jahrzehent die Geſchäfte um die Hälfte ver Sollten ſolche Beſcheide auf die von den Parteien Verwirklichung beſitzt. Man darf ſich und andere nicht der Ganze ſofort dem Reichsrathe vorlegen zu können. 
mehrt, bei einigen — wie z. B. beim Wiener Lan⸗überreichten ſchriftlichen Eingaben geſchrieben werden Täuschung ausſetzen.“ f 
desgericht in Strafſachen — haben ſich die Geſchäfteſund eignet ſich das Papier der letzteren nicht zur 
an Zahl verdoppelt, der Perſonalſtand aber iſt größ⸗ Autographie, jo braucht man nur das hiezu verwen-| Die „Lemb. Ztg.“ vom 13. März bringt nachſtehen⸗ 
tentheils derſelbe geblieben. Man kann faber milldete fee Papier auf die ſchriftlichen Eingaben auf- des Verzeichniß der bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Prze— 
Recht jagen, daß der Perſonalſtand in derſelben Zeitſzukleben, wie ja dieſes auch mit lithographirten oderſmysl im Monate Februar 1865 erfolgten und rechts⸗ 
um ein Drittheil bis zur Hälfte vermindert wordenſtypiſch gedruckten Beſcheiden geſchieht. kräftig gewordenen Aburtheilungen. 
it, indem heute z. B. auf 5000 Geſchäftsſtücke nicht Große Behoͤrdenkörper benützen bereits mit Vor⸗ 9. Bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Przemysl. theilen geruht. . i 
mehr wie vor zehn Jahren etwa vier, ſondern nurltheil die lithographiſche Preſſe, aber dieſe iſt ziemlich! Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. Der vom ſiebenbürgiſchen Landtage vorge⸗ 
drei oder gar nur zwei Beamte kommen, ſo daß esſkoſtſpielig und erfordert ein eigenes Druckereiperſonale, 1. Johann Runge aus Jankowiee, 39 J. alt, verh., legte Geſetzartikel, betreffend den Gebrauch der drei 
ſich heute kaum mehr um Verminderung der Beam⸗ſauch bedient mau ſich derſelben ſelten, um nur 2 bisGutsbeſitzer, — 2. Stanislaus Smidowicz, 64 J. alt, Landesſprachen, der ungariſchen, rumäniſchen und 
tenzahl als vielmehr um Verminderung der Geſchäfte,4 Exemplare zu gewinnen. Dagegen erfordert dieſverh, Verwalter in Tröjczyee und — 3. Sigmund Cho- deutſchen, im öffentlichen amtlichen Verkehre hat die 
insbejondere aber um die der Schreibgeſchäfte handeln Autographie nahezu keine Vorauslagen, eignet ſichſjeck,, 38 J. alt, verh., Gutsbefiger in Drohejow, als nahe Sanction Sr. Majeſtät des Kaiſers erhalten. Das 
kann. In gerechter Würdigung dieſer Sachlage kün-vorzugsweiſe zur raſchen Gewinnung von 2 bis 6ſbeanzeigt ab inst. losgeſprochen. — 4. Marcell Maslow⸗ Geſetz zählt 21 Paragraphe, deren erſter die Gleich- 
digt unſere Zeit hauptſächlich der Vielſchreiberei den Eremplaren und kann von jedermann geübt werden, ski, 37 J. alt, ledig, Gutspächter in Dabrowiee, zu awöch. berechtigung der drei Sprachen ausſpricht. Die Sane⸗ 
Krieg an. jo daß ſchon der Verfaſſer eines Beſcheides, während Kerker, vom k. k. Truppeneommando begnadigt. — 5. Ro- tion datirt vom 5. Jänner d. J. 

Die Hauptaufgabe bei Belämpfung der Vielſchrei⸗ſer auf dem oberſten Blatt ſein Concept ſchreibt, zu-⸗ſman Skwarczylski, 42 J. alt, verh., Oeconom in Sie⸗ Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ 
berei fällt wohl den neuen Prozeß- und Organiſi⸗ gleich die nöthige Anzahl von gleichlautenden Exem-niawa, — 6. Vincenz Lorenz, 59 J. alt, Wittwer, Guts⸗ zogin Marie haben dem Unterftügungsverein für 
rungsgeſetzen zu, aber einiges kann der kluge Praktis|plaren fertig bringt. Die Autographie findet daher pächter in Sieniawa, — 7. Joſeph Czerwonka, 50 J. alt, geheilte Irre zur bevorſtehenden Effectenlotterie präch⸗ 
ker aus Eigenem hiezu beitragen. Für heute wollenſauch bei ſolchen Behörden eine nügliche Anwendung, verh., Waldheger in Brzyska wola, — 8. Wojciech Sko⸗ tige und werthvolle Effecten als Gewinnſtgegenſtände 
wir der allſeitigen Anwendung der Autographieſwelche eine eigene lithographiſche Preſſe haben. wronek, 35 J. alt, verh., Waldheger in Brzyska wol, — geſpendet. a 
(Durchdruck⸗ oder pauſirte Schrift) das Wort ſpre⸗ Dieſe Paujenjchrift iſt zwar wegen ihrer allmäli-ſ9. Moſes Sandbank, 55 J. alt, verh., Gutspächter zu. Eine an die ruſſiſche Geſandtſchaft eingelangte 

chen, welche, obgleich fie ein vorzügliches Mittel zurſgen Verwiſchbarkeit für ſolche Urkunden nicht empfeh-Schwarzmanowka, als nahe beanzeigt ab inst. freigeſpr. telegraphiſche Nachricht meldet: Ihre kaiſerliche Hoheit 


Verhandlungen des Reichsrathes. 

Der Porto-Ausſchuß hielt heute eine Sitzung. 
In derſelben nahm er dem Autrage ſeines Referenten, 
des Abgeordneten Steffens gemäß, den allgemeinen 
Grundſatz an, daß die Portofreiheit aufgehoben ſei. 
Vorbehalten ſoll jedoch dieſelbe bleiben Sr. Maje tät 
dem Kaiſer und den Mitgliedern des kaiſerlichen 
Hauſes, den landesfürſtlichen Behörden, den Fürſten 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
5 Wien, 13. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
ſtät haben heute Vormittags Privataudienzen zu er⸗ 


—— 


Geſchichtsſchreiber angeſchuldigt haben, als auf den Umſturzſ, Man ſchildert ihn, als habe „er ſchon ſeit 684 ſeine fe- 
ausgehend, als vom maßloſen Ehrgeiz eingegeben, warenſſten Pläne, ſchlauen Hinterhalte und bereiten Werkzeuge 


älteren Italien, eine Karte des Beckens 5 mittelländijchen 5 ſtürzte vor eee das ganze Dach und die ganze 
5 bei Mea iſchen Krieges f ecke des geräumigen ummers in den Morgenſtunden ein. 
Meeres bei Beginn des erſten puniſch des und eine 15 Nonnen befanden ſich darin: der größere ell derselben = 


nur das Ergebniß einer weiſen Politik und die Ausführüngſgehabt.“ — Es ift eigenthümlich zu bemerken, wie oft Karte der Halbinfel von Penichl. den, nur die Aebtiſſi } 
eines wohlbekannten Programms.“ — Nicht uninterreſſant Napoleon auf dieſen Vorwurf zurückkömmt, wie oft er ihn e P Auf den Ruf re 125 Kae Rent 
ein, flüchtete ſich, wer konnte an das äußerſte Ende des Corridors; 


iſt, wie Napoleon die Intriguen und Ränke der damaligen zu entkräften ſucht. „Seltſamer Widerſpruch — ruft er ge⸗ 

Legitimiſten ſchildert: Während Cäſar im Kampfe mitſgen Schluß des erſten Bandes — überlegenen Naturen wire die Aebtiſſin ae We wurde unter den Trümmern bes 
den erufteften Schwierigkeiten beſtrebt war, die Republik zugleich kleinliche Triebfedern und übermenſchliche Voraus- Zur Tagesgeſchichte. N 20 eilte die bah Wen d g geder 315 
auf beſſeren Grundlagen zu ſtützen, tröſtete ſich die arifto- ſicht zuzutrauen! Kann man wohl behaupten, daß Caſarf . Das Wiener Mode-⸗Journal, die „Iris“, welche ſeit ihrer Nonnen wurden grsßtenthells in klägliche Bale aus den 
kratiſche Partei für ihre ununterbrochenen Niederlagen als Procenſul nach der unumſchränken Macht ſtrebe? Nein, Ueberſiedlung nach Wien bedeutend an Verbreitung gewonnen Trümmern hervorgeſucht. 

durch einen Kleinkrieg von Spöttereien und Kniffen. Imſals er nach Gallien ging, konnte er ebenſowenig daran den⸗ hat, wird vom nachſten en erg dem Unterhaltungsblatt: ee eee der letzten Nummer des Londener 
Theater beklatſchte ſie alle Anſpielungen, die für Pompe- ken, über Rom zu herrſchen, wie der General Bonaparte, ga cela Viera enthält Ne eb 3 * . Suacbil von Ay line ae Vor Ra er a 
jus verletzend waren, und empfing den Cäſar mit Kälte. fals er 1796 nach Italien zog, das Kaiſerreich träumen ſehr huͤbſchen unb geschmackvollen Schuilt- und Su. Wufern. nem dreibeinigen Schemel in ene A A Bes 
Bibulus, Cato's Schwiegerſohn, erließ Ediete, welche die konnte. — Suchen wir nicht unabläſſig in großen Seelen. * In dem Verein der Freunde der Kirchenmuft zu Pra gſfannter, mit einer Puppe ſpielend, die aus Guttapercha zu fein 
gröbſten Angriffe enthielten, er erneuerte die Anklage wer kleine Leidenſ haften. Die Erfolge „hervorragender Men- kam es bei der ee eee aus Aulaß der Ernennung e graues Röckchen und dreieckiges Hütchen n und 
gen der angeblichen ſchimpflichen Beziehungen zu Nifome- jden, und das iſt ein tröſtlicher Gedanke, gehören vielmehr 850 — 2 1 Wee e ce A 7 5 einten in bie 15 kugelrunden ei hat. heran, 
des. Man ſtrömte herbei, dieſe beleidigenden Anſchläge zu der Hoheit ihrer Geſinnungen, nicht den Berechnungen der tersflanten Debatte, ob ein Prolcſant Micglied ines Vereines vermittelſt desen kr ale ne Bie Inschrift darunler 
leſen und abzuſchreiben. — Es iſt traurig, die Vollendung Selbſtſucht und Schlauheit an; fie hängen weit mehr von Bus Förderung der Kircheumuſik werden könne. Die Frage kam lautet: „Louis lein ehrgeiziger Junge): Ahe! Mon ami! Ick 


ger Dinge ſo of ie kleinlichen Leidens Dali ſchicklichkeit i ü E aher nicht zur Entſcheidung und wurd beſtimmt vertagt. werde ihn ie bi lin gebrochenem Engliſ 
großer Dinge ſo oft durch die kleinlichen Leidenſchaften ihrer Geſchicklichkeit in der Benützung der Umſtände als daher, Unter den dem pen Hide 800 b Eier Mace macken fo, groß wie biſt Du! lin gebe gliſch 


kurzſichtiger Menſchen gehemmt zu ſehen. Hatte Bibulus von jenem Dünkel ab, der verblendet genug ſich für fähigſpetinonen befindet fi I ae lzen⸗Sten * S eiſenden Dr. Liv 

den Cäfar unterſtützt, jo konnte er ſich einen wohlverdien. hält, die Ereigniſſe hervorzurufen, die allein in Gottes bie zum Deli W eee eee, 18 ſtone ae a es er zwiſchen d 
ten Ruhm erwerben; aber er zog es vor, ein Held einer. Hand liegen. Sicherlich hatte Cäſar Glauben an ſeine] Der Kaifer Napoleon hat für den zu Armagh in Irland Niaſſa und dem See Tanganika bie Ges District iſt bereits ge⸗ 
Coterie zu ſein und wollte lieber den eigennützigen Bei⸗ Beſtimmungen und Vertrauen auf ſein Genie; aber der 150 Bazar zwei ſchöne Bafen von 5 beigeſteuert und ſichert. Die „königliche geograp! 1% b Din London hat 
fall einer kleinen Anzahl ſelbſtſüchtiger Senatoren empfan-) Glaube ift ein Inſtinet und keine Berechnung und das n 1 5 richter 3 dem Mönche — a ei und Das read und Benne 1 1000 
gen, als mit ſeinen Collegen zugleich die öffentliche Dank) Genie ahut wohl die Zukunft, aber ohne ihren geheimniß⸗ Ein eee J An der Barifer Börſe cireulirt folgens Si St gegeben. Daneben bezieht Dr. Eivingflone noch inet 
barkeit verdienen.“ — Napoleon zeigt, wie Cäſar nur jei- vollen Gang zu errathen.“ des „mot“: Eine der hübſcheſten Tänzerinen der Opera, Made⸗ den 500 f. St. betragenden Gehalt als Couſul bei den oſtafri⸗ 
nen politiſchen Ueberzeugungen folgt, wie er von einem Mit dieſen Worten ſchließt der erſte Band. — Derimoijelle M., deutete auf einen in neueſter Zeit vielgenannten cautſchen Negerftämmen, obgleich keine Dienſtleiſtungen mehr von 


rden Fr: RG KR DIE ORT, : zit di ‚a G.,, Financier und ſagte lachend: En voila un qui est solide! On a ihm verlangt werden. Dies genügt feiner ö g 
edlen Ehrgeiz getrieben, nach Macht und Ehre ſtrebt; aber gleichzeitig erſchienene Atlas enthält die Karte des Gebie— Sera 10 3 ebe, q solide! On a Ye ea 9 ſparſam und eifach ade e 
I 1 


die Geſchichtsſchreiber legen ihm andere Beweggründe unter tes von Rom (510 vor Chriſtus) eine Generalkarte dess e. Im Katharinenlloſter zu Nidon (Flecken am Aelna gele- beſtreiten. 


die Drau Großfürſtin Marie von Rußland trifft natürlichen Verlaufe zu überlaſſen, nicht zu bezünſti⸗ Bejancon, desſelben der wegen Amtsmißbrauchs vorſunbegebenen engliſchen Silberanlehen aus dem Jahre 1859, wor 
2 hoͤchſtihren Kindern, dem Prinzen und der Prin- gen ſei. Die Wohlfahrt der Nation beruhe allein [den Staatsrath eitirt worden war. Er iſt ſich bewußt, ven ein Theil von 10 Millionen an die Nationalbank verpfändet 
zeſſin, Donnerſtag Früh, mittelt Separatzuges vonſauf dem Glauben an den lebendigen, im alten undſindem er handelt wie er gelhan, ſeine Pflicht erfüllt zul", und zwar in ber Jab ches Gonfortium 20 Millonen bege⸗ 
Petersburg kommend, hier ein. Ihre kaiſerliche Ho⸗ſneuen Teſtament geoffenbarten Gott; hiernach alleinſhaben, und er ſucht dies ſowohl aus dein Concordatfeben fo viel im Jahre e een Craft m 5 — — 
beit reift im ſtrengſten Incognito, weshalb auch jederſſei das Verfahren der Regierung zu richten. Beiſſelbſt, aus der den Biſchöfen obliegenden Gewiſſens⸗ werden. Die Modalitäten, unter K dieſes Geſchäft abgeſchloſ⸗ 
officielle Empfang unterbleibt, wird einen Tag in Fortſetzung der Debatte beantragt Abg. Kleinſorgeſpflicht und den ſeinem Klerus gegenüber von ihmſſen wurde, find uns zur Stande noch nicht genau bekannt. 
ien verweilen und ſich dann mittelſt Südbahn die motivirte Tagesordnung mit Rückſicht darauf, daßſzu beobachtenden Vorſchriften der Klugheit darzuthun. „ 7 e h der in ber Bant verpfänbe 
— Florenz begeben, um daſelbſt den Fruͤhlingsauf⸗ die vorgelegten Statuten nicht im Chriſtenthum, wur⸗ Dieſem ſeinem Klerus gegenüber mußte ſich der Car⸗ leihe ſind gutem Vernehmen e 
nthalt zu nehmen. eln. Graf Schwerin beantragt: 1) die Regierungſdinal-Erzbiſchof, wie er am Schluſſe jagt, als Heer⸗ wartet man den damit betrauten Sectionsrath v. Moſer in Bälde 
Eine neue Heiligſprechung wird in Wien wahrſcheinlich ſolle das in der Verfaſſung verſprochene Civilehegeſetzlführer benehmen und ſelber ſich auf die Breſche ſtel- (zurück. - 2 
ſchon am nächſten Sonntag ſtattfinden. Dieſelbe betrifft einbringen, 2) fie ſolle bei Vertheilung der Corpora- len. „Ich war mir wohl bewußt, fährt er fort, „was Arestan, 12 . N 5 Preis für ei⸗ 
den Stifter der Redemptoriſten in Oeſterreich Pater Cle. ſtionsrechte die Garantien für die Dauer jeder Ge- (daraus entſtehen könnte, allein es war immerhin bej- ern er W. außer Nate Weißer 1 
2 Maria Hoffbauer und befindet ſich aus dieſem meinde prüfen und dem Landtage eine bezügliche ſer, daß es wegen Amtsmißbrauchs einen, als daß esſs0 73, (neuer) 56—66; gelber (alter) 60 —68, (neuer 59.60. 
Inlafje ein aus Rom abgeordneter Prieſter, Pater Horin⸗ Vorlage machen. Für die Commiſſion ſprachen Gneiſt,ſhundert Prozeſſe gebe, und es war auf dieſe Weiſe gelber gerwachſener) 45—50. Roggen 40 —43. Gerste 32—36. 
ger in Wien. Seit dem Tode des neuen Heiligen wur⸗ Gringmuth und Schulze (Berlin), dagegen Wantrup. mein ſämmtlicher Klerus und jedermann, der hinter Fa 5 — 54 — 62 115 500 85 3 Pfd, 
den, wie ſich die Gläubigen erzählen, an ſeinem Sarge Hiermit wurde die Generaldiscuſſion geſchloſſen. Nachfmir ſtand, gedeckt. Dies habe ich in der Geradheit —222. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 186— 210. 
mehrere Wunder geübt. Bei der erſten Beisetzung in Ma⸗ N 


Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 156 — 184. — Rothe 
ria-Enzersdorf blieb der Sarg nicht auf dem Boden ruhen, btſei! 1020 Tr anere 1 k 
ſämmtlich abgelehnt, mit Aussahme des Jung'ſchenſhaben, und wenn Sie mich auch verurtheilen, ſo habe W Thlr. Weiße von 12.24 Thaler. 


kurzer Specialdebatte wurden die Commiſſionsanträgeſmeines Herzens gethan; Einer hat für Alle bezahlt.][Kleeſaateu für einen Zollcentuer (89) Wiener 3. in preu⸗ 
ſondern schwebte in der Luft; der Lei iſt bi i 
ſch ; eichnam iſt bis zum Wien, 14. März, Abends. [Czas.] Nordbahn 1820. — 


ſämmtlich angenommen, die Amendements aberIch hege das Bewußtſein, meine Pflicht gethan zu Biichen Thalern (zu ( fl. 571 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
heutigen Tag noch unverweit; ein neuntägiges Gebet am bezüglich der Eheſchließung. Morgen erfolgt derſich doch die Hoffnung, daß Sie mich immer noch achtenſEredit⸗Actien 183.10. — 1860er Loſe 94.15. — 1864er Loſe 88.00. 


Sarge heilt ſchwere Krankheiten. Pater Clemens Maria[Generalbericht. — Der commandirende General desſwerden.“ Herr Rouland zeigt an, daß er als Ver- Paris, 14. März. 33 Rente bei Schluß 67.75. 
Hoffbauer iſt als Sohn einfacher Bauersleute zu Lroßnig) VIII. Armeecorps, von Vonin, iſt in Coblenz geftern treter der Regierung ſich auf die Frage näher einlaſ⸗ 5 = en e „ —Galn. 
in Mähren am 26. December 1751 geboren und trat inſplötzlich geſtorben. ſen müſſe, und bat deshalb, die Discuſſion auf den 644.— Kal ⸗An. 71. — Greise 28. . 18 b0e el 84 


ag Nach der Kloſteraufhebung unter Aus Pojen, 12. März, wurd über das Ableben desſfolgenden Tag zu verſchieben. Der Senat ging dar⸗— 1864er Loſe 534. — 180 fer Silber⸗Aul. 243. — Gredit-Actien 
aiſer Joſef II. ging er als Bäcker nach Wien. Später Erzbiſchof Przykuski geſchrieben: Nach kurzer Krank-ſauf ein. Die Discuſſion dürfte jetzt ſehr animirtſss3 — Wien -— a 

begab er ſich nach Polen, wo er ein Ordenshaus in War- heit verſchied heute Früh 5%, Uhr der Erzbiſchof Leo v. werden. Frankfurt, 13. März. övere. Mel. 625. — Anlehen vom 
ſchau gründete. Hier iſt ein Vorfall bemerkenswerth: Bei Przyluski im 76. Lebensjahre. Ein leichtes Unwohlſein, Mieroslawski iſt ſogar ſeinen beſten Freunden gefähr⸗ nn 2 E 2 — . 
feinen zahloſen perſönlichen Wanderungen für die Armuth, das er nicht beachtete, nahm unerwartet eine tödtliche Wen- r N 


»Neueſte Nachrichten 

Wien, 14. März. Der Finanzausſchuß appro⸗ 
birte in der heutigen Sitzung den Bericht des Pro— 
feſſors Herbſt über den Gang, den die Verhandlung. 
hinſichtlich des neulichen Antrages des Grafen Vrints 
genommen. Bekanntlich beantragt der Finanzausſchuß, 
das Haus möge über den Antrag des Grafen Vrints, 
betreffend eine abweichende Form der Budgetbehand⸗ 
lung pro 1865 und 1866, zur Tagesordaung über⸗ 
gehen. Daran knüpft ſich der weitere Antrag, das 
Budget pro 1866 einem aus 36 Mitgliedern beſte⸗ 
henden Ausſchuſſe zur Vorberathung zu überweiſen, 
Den Part der Lady Macbeth hat aus Gefälligkeit die dramatiſche welcher ſeinen Bericht erſt dann dem Hauſe vorzule— 
gen haben wird, wenn das Finanzgeſetz pro 1865 er— 
laſſen worden iſt. 

In der „Wiener Abendpoſt“ wird die von der 
„Prager Politik“ gebrachte, auch von uns wiederge⸗ 
gebene Analyſe des Erlaſſes, welcher am 5. d. M. 
an den k. k. Geſandten in Berlin abging, „als eine 
reine Erdichtung! erklärt. 

Paris, 14. März. Der heutige „Moniteur⸗ theilt 
Gouvernement iR ſeuchenſrel; am ſtärkſten iſt das Lubliner und die vom Vicepräſidenten Schneider und dem Staats- 
miniſter Rouher aus Anlaß des Ablebens Morny's 
gehaltenen Reden mit. Rouher erinnert an die Worte 
Morny's: „Die Freiheit kann nur auf friedlichem 

in abhalten. der auswärtigen Politik. An dem Septembervertrageſcontumaz zeitweilig für den Hornvieheintrieb geſperrt. Wege durch die aufrichtige Uebereinſtimmung eines 

Aus Berlin, 13. März, wird gemeldet: In der gefiel ihm ganz beſonders, daß — er nicht ausge⸗ iR ie rreichiſche Staatseifenbahn.) Der „G. B.“ liberalen Souverains mit einer gemäßigten Volksver⸗ 
heutigen Sitzung des Ab eordnetenhauſes wurde die führt werden könne, und der franzöſiſchen Armee in Nachri Pr „ in auswärtige Vlätter übergegangeneſtretung begründet werden.“ 
altern eröffuete Debatte über die Petitionen lehen aufzunehmen 0 elle c na bu 10950 ein bezeichnen Turin, 13. März. Die Kammer bat die Ab. 
| 5 ö id völlig ae ber Tun P Been zu bezeichnen ſchaffung der Todesſtrafe votirt. Ausgenommen find 
das Verhalten der Regierung gegenüber den freireli- werde. — Hr. Chair d'Eſtange antwortet im Na- ſaus Wien geſchrieben: „Zur Uebernahme des Baues der Eisen- die durch das Militär- und Marinegeſetz normirten 
dis en Gemeinden ſei durch die Landesgeſetze bedingt. men des Gouvernements, aber in auffallender Weiſe. 

likel zwölf der Verfaſſung komme auch den Diſſi⸗Es war, als ob der Marquis ihn durch ſeine Kreuz— 
an in zu Gute. Der Commiſſionsbericht erkenneſund Querſprünge außer Faſſung gebracht hätte. 

10 daß keine rechtswidrige Bedrückung der Diſſiden Am 12. hat fi bei der Adrepdebatte im fran— esjelbe t Auona ' N PERLE FE ee 155 ichs 
Fapı Küttgefunden habe, die Regierung werde ihr Ver⸗zöſiſchen Senat eine Discuſſion über die En eyklica ee a... über die größeren Fluſſe, wie pruih, Dinejter) über⸗hat das Commando des Hincock'ſchen Armeees 
Das nicht ändern und verweigere neue Conceſſionen. und deren Folgen entſponnen. Bemerkenswerth iſt 2 (Begebung des engliſchen Anlchens von 1859.) —.— * 5 
Diſſidententhum ſei eine Verirrung, die ihrem das Auftreten des Cardinal⸗Erzbiſchofs Mathieu vonſ Der „Wanderer meldet: Der Herr Fimauzunniſter hat von den Verantwortlicher Nedacteur; Pr. l. Boczet. 


e en in ein ti ar rg 2 lich. Dem Pariſer „Czas“-Correſpondenten zufolge ſtarbſLoſe Big. -- 1864er Loſe 943. — Staatsbahn —. — 1864er 
y 1 e Gaſtſtube, wo ihm ein reicher aber roherfdung, jo daß feine bevorſtehende Auflöſung ſchon geftern/Ende vergangenen Monats der polniſche Emigrant Carl Silber Anl. 74. — American. 553. t 
Mann, ſtatt eine Gabe zu reichen, in's Geſicht ſpukte.ſerwartet und nach Rom telegraphirt wurde. Als er den Borkowski (1803 in Volhynien geboren). In der letzten Hamburg, 13. März. Eredir-Metien 913. 5 Nat.⸗Anl. 69g. 

„Das iſt für mich,“ ſagte Hoffbauer ruhig, ſich das Ge. Tod herannahen fühlte, ließ er den ihm befreundeten Kreis. Zeit durch Leiden, Arbeiten und Alter hinfällig, erkrankte.— Fre ne inder Cafes een 
licht abwiſchend, „jetzt geben Sie mir aber auch etwas fürfgerichtsrath Thiel zu ſich bitten, um noch eine letztwilligeſer an einem Bruſtleiden, mit dem er noch längere Zeit! Paris, 13. März Curſe von 1 Uhr Mittags: Zpercent. 
meine Armen.“ — Der Beſchämte gab nun überreichlich. Verfügung zu treffen; allein feine Schwäche nahm fo raſch hätte leben können, allein von dem letzten Emigrations-[ Rente 67.75 — Credit: Mobilier 871. — Lomb. 547. — Staate⸗ 
1808, als die Congregation in Warſchau aufgehoben wurde, zu, daß er die Beſinnung verlor und nicht wieder zu ſich Abenthener benachrichtigt, als defjen Opfer Mieroslawski bahn —. — Piem. Rente 64.90. — Conſols 88}. . 
begab er ſich nach Wien, wurde 1813 Beichtvater bei denkam. In der Nacht wurden die Domherren geweckt, weilſ(ſein alter und ſehr nahe ſtehender Freund) gefallen (der EFF 
Urſulerinen, Director der Kloſterkirche daſelbſt, Sonntags- die Aerzte den Tod erwarteten, der heute früh eintrat. Correſpondent unterftreiht das Wort; bekanntlich ſpielte Lomb. 547. — Oeſt. 1800er Lose 4070. 2 Bien. Reihe 64.75. 
zu, 1819 wurde nach vielen, Schwierigkeiten die Frankreich. hier eine Ohrfeige die Hauptrolle, die Mieroslawski wahr- — Conſols mit 885 gemeldet. f 
inführung des Ordens des allerheiligſten Erlöſers ertheilt. Paris, 13. März. Heute Mittags haben die ſcheinlich nicht gefallen, obgleich er ſie ſich hatte gefallen e aus Anlaß der Begräbnißfeierlichkeiten Morny's 
Am 15. März 1820 ſtarb hr Alter von 69 Jahren.Begräbnißfeierlichkeiten des Herzogs von Morny ftatt-|laffen), wurde er vom Lungenſchlag getroffen und fegnete" % er: 13. März. (Baumwollenmarkt.) 8000 Bal 
zu Maria Enzersdorf an Erſch fung der Kräfte. Sela EN l Wentz $ die Welt. pe ED arz. (Baumwo enmarft.) 800 allen 
ei 18 8 gefunden. Rouher, Troplong, Schneider und Vuitryſkurz darauf die } Umſatz. Mehr Nachfrage. Preiſe feſter. — Uplaud 16. — Fair 
** wurde am 4. November 1862 nach Wien übertra. trugen das Bahrtuch. Morny's Papiere wurden ver⸗ Schweiz. Dooll. 123 bis 13. — Middl. Fair Ohel. 11}. — Middl. Ohol 
3 bürfte bei dieſer Bi 8 den ge ſiegelt; ein Teſtament hinterließ er nicht; feine Fa. Marian Langle wies hält ſich gegenwärtig in“ eee FFF Geld, 5.24 
1 — iligften Gris, 1 be. milie verwies er au den Troſt eines Freundes. —|der Villa Broelberg bei Zürich auf, Waate. — Raiferliche Dufaten 5 21 Geld, 3.26 W. — Nufſt⸗ 
— Congregation des allerhei een (allge- In einer der letzten Senatsſitzungen griff Rouland 2 Italien. ſcher halber Imperial 9.02 G. 9.16 W. — Muff. Silber Nur 
u bekannt unter dem Namen der Liguorianer oder Re. beſonders heftig den Ultramentauismus an und for- Aus Turin wird gemeldet, daß das Freihafen l ein Stud 1.72 ©, 1.75 W. — Rufifcer Papier⸗Rubel ein 
emptoriſten) kennen zu lernen. Die Congregation zähltiyerte nach den Beſtimmungen des Concordates Tren-Mecht Livorno's zum Beſten des Staatseinkommens] Stück 447 &, 149 W. — Breusifiher Sonrant- Thaler ein Stüct 
zur Zeit im Ganzen und zwar in Oeſterreich, Rom, wo nung der Kirche vom Staate. Man glaubt, daß dieſaufgehoben werden ſoll. ene 
ait 1856 der Sitz des Ordensgenerals, auch von den Cis⸗ K 3 8 ice Mez 3 4 5 = i Opinio 8 D 7138 G., 72.— W. — Gal. Pfandbriefe in Cm. ohne Konp. 
1 Ordensg Wers Eis. Kammer unter Leitung des Vice-Präfidenten nur dieſ Der Turiner „Opinione nationale“ zufolge hatſ 74 96 G. 75.54 W. — Galiz. Orunventlaftungs-Obligationen ohne 
e Provinzen (die Stiftung Hoffbauer e) errichtet Adreſſe und das ordentliche Budgel votiren, hierauffder König das Amneſtiedecret für politiſche Vergeheu, Loup. 73.39 G., 74.10 W. ee ee N 90 
ai e, dann in Belgien, Holland, Frankreich, England, Sr- bis zum October vertagt und ſo dann erſt berufen für Preßvergehen, ſowie für die bei der Affaire von 3 each, Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 222.— 
n Modena, Rheinpreußen, im Henzenhume werden wird, bis wohin der neue Präſident ernannt Aspromonte Betheiligten unterſchrieben. f „ r 
. B Baiern, Nordamerika, Savoyen und auf der ſein ſoll. — Aus Stockholm wird vom 12. d. M.“ Die Turiner Journale vom 12. d. veröffentlichen für fl. 100 fl. p. 112 verk., 109 bez. — Vollwichtiges neues 
gen euinſel St. Thomas 65 Häufer. Die Colonien gin-ſan den „Moniteur“ die Natification des franzöſiſch⸗ſein Schreiben des Miniſters des Innern an den Un⸗ Silber N p. 30 fl. 100 er In 5 5 er Pfand: 
- greptentheils vom Wiener Hauſe aus. E . ſchwediſchen Handelsvertrages telegraphirt. terpräfecten von Aoſta, worin die Befriedigung des eln See Tale 5 1 45 = ee 1 re 
Ran einem a Nr des al BU Die Gonjeeturen über den Candidaten, der ſtatt[ Königs über die Adreſſe des Munieipiums von Aoſta— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1404 — 
Au ein! geweſener enen es „ el, wegenſdes Herzogs von Morny das Präſidium im geſetzge— ausgeſprochen und Seitens des Miniſters die Ver- 140 j bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi 5. W. 
ung gegen das Offieiereorps in Jungbunzlauſbenden Körper übernehmen dürfte, mehren ſich undſſicherung ausgeſprochen wird, die Gerüchte vonſacg verl, 163 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öfl. W. Fhaler 
NK nem Monat ſtrengen Arreſt, verſchärft durch Fa- man eitirt die Namen Magne, Vuitry, Walewskiſirgendeiner Trennung dieſer Thäler von el 6 9 gr 8 — et Frag 
5 85 jedem Ir tag und Erſatz der Gerichtskoſtenſund Albufera. Andere verſichern, der Kaiſer habe Italien ſeien unbegründet und abſurd, und verl., 5.18 bez. — Vollwichtige 5 Dulaten fl. 5.27 verl, 
theilt. Die Berufung war angemeldet. ſich bereits für Herrn Baroche entſchieden, und wie-ſes liege vielmehr im Herzen und Gedanken des Kö⸗]5.17 bez. — Napoleondors fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Rufe 
Fe der Tr. Ztg.“ aus Venedig, 10. d., ge⸗ſder eine andere Verſion geht dahin, es werde jept nigs und der Nation ihre Vereinigung mit Italien ige Segen fl. N 75 A de u Bea: 
—.— wird, naht die gegen die 2 desſgar keine Ernennung ftatifinden; die Thätigkeit des|für immer zu erhalten, jo wie im Nothfalle gegen — 1 — 2 —— iefe 
iu 91 ato Centrale Veneto eingeleitete Special⸗Unter⸗ geſetzgebenden Körpers ſolle ſich unter Leitung desſſede Eventualität zu behaupten und zu ſchügen. Der Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 76 ver. 
= ung ihrem Ende und dürften die Schlußverhand⸗ gegenwärtigen Vieepräſidenten auf die Adreßdebatte[Miniſter verſpricht ſchließlich die Beförderung derſis bez. — Actien der Carl Ludwig⸗ Bahn, ohne Coupons fl. 
gen bereits nächſtens beginnen. Der größere Theilſund die Votirung des Budgets beſchränken; erſt imſökonomiſchen Entwicklung der Provinz. öſtr. Währ. 226.— verl, 222.— bez. * 
er Verhafteten iſt der ihm zur Laſt gelegten Per: O : 5 4 per 2 1 5 5 ik Krakau, 14. März Aus dem Königreich Polen hören die 
eher m ur Last 8 ae etober, nachdem die Ernennung eines neuen Präſi— Ice Ameri 4. 8 Getreidezufuhren faſt ganz anf. Die letzten drei Märkte wurden 
Sen und Vergehen theils überwieſen, thei a 155 denten erfolgt ſein würde, ſollten daun die Kammern Die Hamburger „Börſenhalle enthält folgende faum 50060) Korez verſchiedeuer Getreidegattung auf die Gränz⸗ 
piema 13 und der Procetz wird daher keinesweg ki eſihre Arbeiten wieder aufnehmen. Depeſche aus San Francisko vom 28. Februar: märkte gebracht. Weizen verkauft zu 24, 25 — 20 fl. p. Roggen 
Ein uteſiſche Blätter behaupteten, reſultatlos bleiben. Die Adreßdebatten im Senate haben am 10.d.|Die Franzoſen machen keine Fortſchritte in Sinaloa. Wu ns — und vorzüglichſte 15 = 16. 12 Ver⸗ 
brei Erdebuiß, und zwar ein ſehr wichtiges, wurdeſpegonnen, denn die Rede des Marquis von Boiſſy Die Stadt Mazatlan iſt vom Junern abgeſchnitten. Re fehlte Kleine Partien Weizen für Lake. ber 
fte — ae es 2 3 „det Beweis — in der vorgeſtrigen Sitzung war in der That nur ein Drei leere Transportſchiffe ſind bei Mazatlan ge— 29—294, Roggen 16119. Ebenſe Verkauf loco ſehr ſpärlich, 
140 aß ein großer Theil der in Venetien vorge: auf Detail beſchränkt. Roggen groͤßtentheils verzollt aus dem 
dumenen politiſchen Demonſtrationen auf ausdrück— 
e Auordnung der piemonteſiſchen Regierung erfolg: 
a Schriftſtücke, von der Hand Ratazzils, Peruzzi 6 
fü Spaventa's gezeichnet, liefern den Beweis hier⸗ 
— und zugleich das Material, um gegen die pie— 
den teſiſche Regierung direct die Anſchuldigung erhe⸗ N 
m., zu können, daß ihre geheimen Fonds ſtarke Sum: 
N zur Anregung der bekannten Demonſtrationen 
eigeſteuert haben. 


ad. der Angelegenheit der nordſchleswigſchenſG 
haft 


5 Tychſen hervorzuheben iſt. Dieſem wird das die Perſon des Monarchen, von Grobheiten gegen 
echentliche Colportiren des fraglichen Schriftſtücks zur die hohen Beamten und die Präfeeten, welche Letztereſalte Weichſelgaſſe (un Tenczyncker Garten) untergebracht werden. 
N gelegt, während der Kaufmann Schröder (vergl.ſer in Maſſe als untaugliche Subjecte behandelte. 


Handels⸗ und Börſcn⸗Nachrich 


— Laut amtlicher Mittheilung iſt in der erſten Hälfte des 


ll. 
1 
der 


Verf F. Z.“ zufolge demnächſt eine Sitzung zu 


17,000 Mann vom Heere Lee's deſertirt. Schurz 


A tsbl tt Edicte bekannt gemacht, daß Hr. Peter Kozlowski am] DPoniewaz zawiadomié sie majgce o téj relicy-, Looſe auf Natenzahlungen 
m alt. 23. Jänner 1865 3. 215 gegen Regina Sanetra und tacyi wierzycielki Feliksa Golawska i Ludwika in Verbindung mit Geſellſchaftsſpielen 
a Adalbert Sanetra eine Aufforderungsklage wegen des Bau- Machnicka juz umarly,. a 2ycie i miejsce pobytu gegen zehn- und zwanzigmonatliche Abzahlungen. Gruppen 
Kundmachung. (252. 1) platzes bei dem Haufe CN. 14 in Zablocie eingebracht spadkobiercw onychze Sadowi nie jest wiadomem, von je 25 verschiedenen Loosen. 


F hat, und daß hierüber unter Heutigem den Belangten auf-Iprzeto tenze przeznaczyt a mianowicie dla zastep- Ä } ; | 
Das k. k. Pr 3 2 2 x erkennt getrngen wurde, ihre Rechte betreff dieſes Bauplatzes binnen stua spadkobiercöw Feliksy Golawski6j p. adwo- . i mg 
traft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majestät verlier 45 Tagen Re 1 ne dritten er en dieſes Edie⸗ kata DIR n 10 i p. 1 220.000 und 200.000 fl. ftatt 8 
— tes in der Krakauer Zeitung auszuführen, oder zu gewär⸗ kata Dra. Jarockiego, zas dla zastepstwa spadko- 9 a 

henen Amtsgewalt über Anklage der k. k. Staatsanwalt E ; e zue I; el FE a FR Die nächſten Ziehungen erfolgen am 1. und 15. 
ſchaft, unter gleicher Einstellung des gegen Alexander tigen, daß e daß 77. SE REnu aufer- biercöW 1 Machnickie) De, Bra. 15 925 April, und ſichert ſchon die erſte Ratenzahlung den mög- 
Sandie, verantwortlichen Redacteur, und Wratislaw Se m⸗ legt, und dem Aufforderer geſtattet wird, den Bau nach towskiego z substytucyg P. adw. Dra. Rutows 67 lichen Gewinn. 
bera, Mitarbeiter der Zeitſchrift: „Oft und Weit‘, we⸗ dem vorgelegten Bauplane vorzunehmen. za ‚kuratoröw dor,czywszy im dotyezaca uchwale Derartige Loose empfiehlt und find zu haben bei 
en Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe nach. Da der Wohnort des verſchollenen Adalbert Sanetraſrelicytacyjng 2 dnia 31 grudnia 1864 do I. 27 Moritz Blau jr 
8 65 a, gepflogenen Verfahrens, daß der Inhalt des Auf- unbekannt ift, jo wird Joſeph Biernat aus Zablocie auf 0 cem wy2 wymienieni spadkobierey zawia- (255. 1-6) Wechſelſtube Ringplatz Nr 51. 
füges: Oeſterteichs jegige Lage und deren Ursachen“ in deſſen Gefahr, und Koften zum Curator beſtellt, und dem- domienie otrzymujg, 2 b 

nr Jebig ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu Z Rady c. k. Sadu obwodowego. 


der Nummer 32, vom 1. November 1864, Seite 256, geſtellt. Tarnöw, 8 marca 1865. Gegen Zahnsehmerzen. 


das Verbrechen der Störung der öffentlichen Ruhe nach 8. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. FFF. ͤͤ KK Zum augenblicklichen Stillen derſelben iſt 


65 lit. a. St. G. B. begründe und verbindet damit auf Sayb 1. März 1865 
n re aybuſch, 1. 3 ; N. 2425. N 243. 2-3) F. Schott's neuerfundener „Extraet Radix“ 
Kundmachung. ( als ſicherſtes Mittel zu empfehlen. (214. 3) 


des §. 36 des P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. 


—— — — — — 


Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Nr. 2716. Edict. (253. 1-3) Am 16. März tritt im Bezirksorte Uhlanow eine Zu haben bei: Carl Herrmann in Kratau 
Wien, 20. Dezember 1864. Vom k. k. Tatnower Kreis- Gerichte wird dem Herrn Poſterpedition ins Leben. welche ſich mit dem Brief, uuBd - — —ʃ4 
Der k. k. Landesgerichts⸗Vicepräſident: Waclaw Toczyski, unbekannten Aufenthaltsortes mittelſt Fahrpoſtdienſte befaſſen und mittelft täglicher Botenfahrpo⸗ Wiener Börs — ericht 1 
Schwarz m. p. gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn ſten mit nachſtehender Coursordnung mit der k. k. Pofter- 13. M © j 
Der k. k. Rathsſeeretär: Samuel Kronengold wegen Zahlung der Wechſelſumme pedition in Nisko in Verbindung ſtehen wird. 1 vom 13. Marz. | 
Thallinger m. p. pr. 500 fl. 5. W. ſ. N. G. die Klage angebracht und um 1 Von Uhlanow, BIER liche Schu d. RER | 
— — — — —— iqhteriche Hilfe 5 5 worüber unterm 23. Februar 1865 tägl. um 12 ee = Mittags. In Oer. WW. zu Bye für Be te N 22 1477 
3 3. 2716 der Zahlungsauftrag erfloſſen iſt. er 3 f Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 l. 
N 6199. Kundmachung (249. 13)“ Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, täglich we 2 * ee e en ol Sauer a ir 
Die Mittheilung des k. k. öſterr. General- Conſulates ſo hat das k. k. Kreis » Gericht zu ſeiner Vertretung und * — 8 ? von April — October 28.10 78.30 
in Warſchau vom 25. v. M., daß die Rinderpeſt im Kö⸗ auf deſſen Gefahr und Koften den hieſigen Hrn. Advocaten täglich mn un = - ans: Rzeszow) um re = NET ee 9215 8 15 
nigreich Polen noch in 49 Ortſchaften herrſche, von denen Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des Hrn. Adv. Dr. hr 5 Uhlan . mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 16125 161 50 
25 auf die benachbarten Kreiſe Kielce und Krasnostaw-|Kaczkowski als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte By u 0 Mi „ 1854 für 100 f. 8875 :9 — 
ski entfallen, wird mit dem Beiſatze zur allgemeinen Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts, täglich um 4 Uhr 10 Min. Abends. n f „ 1660 für 100 fl. 97 — 72 
Kenntniß gebracht, daß bei dieſem Seuchenſtande noch keine ordnung verhandelt werden wird. 5 ber Entfernung zwiſchen Uhlanöw und Nisko be. rämienſcheine vom Jahre 1804 3 80 2 8 4 0 er 
milderen Gränzſperrmaßregeln eingeführt werden können. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin trägt 1 Meilen. 1 End- Stentellſcheint iu 42 L. t 1775 16 26 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder Der Beſtellungebezirk der 85 Poſterpedition — ic B. Du Kronfäuder 
Krakau, 8. März 1865. die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beitellten Vertreter mit» 0 hat aus N von dee 11 in Ötundentianungs- Obligationen 
zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen] >. anow zu beſtehen: Bieliniec, Wulka bielins car von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 88.78 80 2 
e Ai, Gala" ann Da EEE > Ben 
$ £ © in: senkt iftgmaßi i ina röwka, zyna chleſten zu 5% für VER Er re — — 
Z. 2940. Concurs⸗Kundmachung (241. 3) Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu en . Arge dorf, 6 olce, Moshi, Deputaty, von Steer zu 5% für 100 l. 90. — 91.— 


ergreifen, indem er ih die aus deren Verabſäumung ent von Tirol zu 5% für 100 fl. 


für eine Advocaten⸗ Stelle. ſtehenden Folgen ſelbſt betzumeſſen haben wird. /// vay Rünıt>rsainuRaR. srl fir 1000) | M600 08. 

Ju dem Sprengel des Krakauer k. k. Oberlandesge Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Domostawy, Studzieniec, Pysznica, Olszowiet, U von Ungarn zu 5% für 100 . 3247 75 10. 

richtes iſt in Bochnia eine Advocatenſtelle in Erledigung, Tarnow, 23. Februar 1865. dyty, Kliszew, Stomiana, Katy, Kutyly, Zaziary, von Temeſer Banat zu 5% für 100 l. .. 73.— 13 

gekommen. D IRRE! Szyperki, Zarzyce, Huta derggowska, Woloszyny 19 Fa 11 5% Fer 100 f 5% für 100 fl. aus 75 5 

Im Zwecke der Beſetzung dieſer Advocatenſtelle haben I. 3 2 1.8 und Wulka tanewska. ; > von Siebenbürgen ji 5%, für 100 8 ri 7100 

die Bewerber binnen vier Wochen, vom Tage der dritten 5 2790. Obwieszezenie. ( 54. 7 ) Was hiemit veröffentlicht wird. von Bukowina zu 5% für 100 1 r. 71.50 7225 
Einſchaltung dieſer Concurs⸗ Kundmachung in das Amts- Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym . Von 75 8 galiz. N hr Acti en (ur. St. 

F ? g j 4 1 ann ra, am 27. Februar 1 8 er Nationalbank» n „V6800.— — 

blatt der Krakauer Zeitung gerechnet, die mit den erforder- edyktem wiadomo czyni, iz p. Mojzesz Schwarz em 1 65 = ee „ N e ee hir BONN 920 70 


lichen Belegen verſeheuen Geſuche, in welchen die Nachwei- przeciw p. Maryi Magdalenie dw. im. Lewickiéj der Niederöſt te⸗Geſeilf zu 500 fl. ö 2 
jung über das Alter, die abſolvirten Rechtsſtudien, den er- wagledem zaplacenia sumy wekslowej 500 zir. w. a. 85 Saif Ferd. Merwöah iu Abos f. C 4628 1880. 
langten Doctorsgrad, die Sprachkenntniſſe, die beſtandenenſz przyn. skargg wniösl i o pomoc Sadowa prosik, N. 2361. C 8 (237. 3) ber StaatssGiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. — 
vorgeſchriebenen Prüfungen, die bisherige Verwendung, end+|w skutek czego nakaz zaplaty dnia 23 lutego 1865 a oncurs. oder 500 Fr. 194.80 195.— 


lich die Moralität zu liefern und anzugeben ift, ob, und in zostat wydanym. Im Markte Wielopole Skrzyüskie bei Ropczyee 5 Sen n 200 f. fe RB der 500 fr. 241— 243. 

wie fern ſie mit einem Juſtiz⸗Beamten des Krakauer Ober⸗ Poniewaz pobyt zapozwanéj nie jest wiado- [wird eine k. k. Pofterpedition errichtet werden. der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 135.— 135.25 

landes-Gerichts⸗Sprengels verwandt oder verſchwägert find,Imym, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dla zastep- Dieselbe wird ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte, alsſder galiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CM. . 222.25 222.0 
2 — Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. . 5 


unter Beobachtung des mit dem Krakauer Landes » Regie- stwa na koszt i niebezpieczenstwo zapozwanéjfmit der poſtämtlichen Behandlung von Geld- und ſonſti. — „ 1 Süber (20 Pf. St) mit 353 @i * 
rungs - Blatte kundgemachten Zujtiz- Miniſterial- Erlaſſes tutejszego adwokata p. Dr. Serdg 2 zasteptwemigen Werthſendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund ber oer priv ohren (eu dl. € 10 a HR a iin 1277 
ddto. 14. Mai 1856 3. 10567 (VI. St. Nr. 9) an das p. adw. Dra. Jarockiego na kuratora, 2 ktörymffaſſen und mit der k. k. Poſtexpedition in Ropezyce mit, der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 20 fl. EM. . 123 — 123 50 
k. k. Oberlandesgericht in Krakau zu richten, und die als wniesiony spör wedlug ustawy cywilnéj dla Gali-Itelft Amal wöchentlicher Fußbotenpoſten in Verbindungſder Theisb. zu 200 fl. COM mit 140 f. (70% Ging, 147.— 147 


Bewerber einſchreitenden Beamten durch ihre unmittelbarenfcyi przepisandj przeprowadzonym bedzie. ſtehen. der n je 2 7 
Amtsvorſteher, die Notars - Candidaten und Notare durch Tym edyktem przypomina sig zapozwanéj Die Bezüge des Poſtexpedienten beſtehen in einer Jah e er eloyr in Trieſt zu 500 fl. CW. 222 — 225 


die Notariatskammer, welcher fie unterſtehen, die Advoenazeby wW przezuaczonym czasie albo sig sama oso-fresbeſtallung von Einhundert (100) Gulden, einem Amts der Wiener Dampfimühl⸗ Action - Geſellſchaft zu 


turs- Candidaten und Advocaten durch ihre vorgeſetzte Ad- biscie stawila, albo potrzebne dobumenta przezna-[pauſchale jährlicher Zwanzig Gulden und für die Unter 800 fl. str. W. 405.— 410.— 


vocatenkammer zu überreichen. ezonemu zastepcy udzielita, lub t&Z innego obronce)haltung obiger Fußbotenpoſten nach Ropezyce et retour|d Dien-Pelther Kettenbrücke an 500 fl. om. 1 375. 
Krakau, am 6. März 1865. obrala i tutejszemu Sadowi oznajmika, ogölnie doſin einem Jahresbotenpauſchale von Einhundert dreißig (130) NR eg e 102 225 
bronienia prawem przepisane $rodki uZyla, inaczéj Gulden. auf G. M. den , fer 100 f. 94 35 17755 


Bewerber um die gegen Grlag einer Caution von 200) auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 87.— 87.25 
Gulden und Abſchluß eines Dienſtvertrags zu verleihende Galiz. Credit⸗Auſtalt öfte. W. zu 4% für 100 fl.. 71.50 72.— 


Poſtexpedientensſtelle in Wielopole haben ihre gehörig 1 e ee n 0 f. hr 5 


geſtempelten Geſuche unter documentirter Nachweiſung ihres Ponan⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu Rat e 


2 jej op6öZnienia wynikajgce skutki sama sobie 
L. 4297. Edykt. (234. 3) W musiala. 

C. k. Sad krajowy w Krakowie czyni wiadomo, rady c. * ee 
iz na 2gdanie J. H. Baumingera na zabespiecze-| Tarnöw dnia 23 lutego 1865. 


nie nale2gc6j sig mu na moey wekslu A ddto.Kra-| ——— — - mn > Alters, deu bieherigen an rag Trier Stadt Anleihe zu 10) f. . 47 11480 
5 2 8 „ V U i i i i „ * ” 7 u . 6 en 1 

ou dnia 22 grudnia 1862 sumy 500 8 a. Nr. 771. N Ediet. 222. 3 ee Umulihert 9158 e ll Stadigemeinde Ofen — 40 fl. öſtir. W. * 2.0 
en po 6% od’ Ante 22 marca 181 > dorf] Das k. k. Bezirksgericht Biala gibt dem Herrn Herr⸗ daß unter übrigens gleichen Verhältuiſſen jener Bewerber Eſterhazy 0 . Ce n n 114.5 15 5 

zwolonem zostalo zapowiedzenie odpowiedniéj eze- Ascher kund, daß in der Rechtsſache des J - g di Salm J 0 f. „ e ee , 
sci ceny szacunkowéf döbr Drohobyezka w powie- eee 5 ohaun den Vorzug erhält, welcher für die Unterhaltung obiger Palſſe in dd l. 
eie Dubieckim poloZonych, jaka Annie Pass. Spazier gegen denſelben wegen 12 fl. 25 kr. ö. W. un- Botenpoſten eine geringere als die erwähnte, und bezie⸗Elarr, u 40 fl. „een 27. 2750 
K ee Wolffa sı 15 bei ar term 4. Juni 1862 3. 2656 das Urtheil gegen denſel⸗ hungsweiſe die geringite ziffermäßig anzugebende Vergütung] St: Genois zu 40 fl.. 8 E., SEN 2 0 10 
OwWSKIE) przez P. Ing, ben in contumaciam erfloß, mittelſt deſſen derſelbe zurſin Auſpruch nimmt. ae 1 — 3 well A nen N 20 
a u " 7 


skiego wyplacong by@ ma w kwocie 650 Zr. w. a. Bezahlung von 12 fl. 25 kr. ö. W. mit 4% Verzugs⸗ 

0 cze&m sie p. Mieczyskawa i Anne Paszkow- nr fit 22. März rd bis zum . — 
skich 2 niewiadomego pobytu na. rece kuratoralyen Gerichtskoſten pr. 5 fl. 97 kr. ö. W. an Herrn Jo. 
dlan w. osobie adw. p. Dra. Rydzowskiego 2 pod- hann Spazier binnen 14 Tagen bei Execution verurtheilt 
stawieniem mu jako substytuta p. Dra. Rosenblatta wurde; da der Aufenthaltsort des Herrn Herrmann Ascher 


Von der k. k. galiz. Poſtdirection. Keglevich 0 fl. „ e 
Lemberg, am 25. Februar 1865. K. k. Hoffpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. 12.— 1230 
Wechſel. 3 Monate. 
j Bank (Platz.) Sconto 0 
Nr. 2120. Edict. (242. 2-3) Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% .. 99.30 93.5 


i przez edykta zawiadamia, nicht ermittelt werden kann, ſo wurde dieſes Urtheil dem Fraukfurk a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 34% é 93.40 93 00 
Krakow, 3 marca 1865. für denſelben beſtellten Curator ad actum Er Adv. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Ropezyce —. 1117 10.50 > au 00 1125 11 
— — —ů Dr. Eiſenberg in Biala zugeſtellt. wird hiemit bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Paris, für 100 Frauce 3% r 

N. 1980 ra (248. 2-3) Hievon wird Herr Herrmann Ascher mittelſt dieſes Akiva Bersohn in Tarnow wohnhaft, nach Verlauf der Cours der Geldforten. 

e ‘ Edict ! Edietes verſtändigt und angewieſen, die nöthigen Schritte zur Einleitung der Amortiſirung geſetzlich vorgeſchriebe⸗ Durchſchnitis⸗Cours 1 7 Cours 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte werden über An zur Wahrung ſeiner Intereſſen vorzunehmen, indem der- nen Edietalfriſt, die dem Herrn Akiva Bersohn angeblich. . a 15 2 4 . . K. — 

langen des Herrn Vincenz Weber, Müllers zu Herzogen - ſelbe die üblen Folgen ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. in Verluſt gerathenen drei Privaturkunden und zwar: 3 — ser jet 1 5 20 

burg durch Herrn Advocaten Dr. Lekisch in Wien de Vom k. k. Bezzirksamte als Gerichte. 1. Eine ſchiedsrichterliche Verſchreibung ddto. Ropezyce 2 an ei 0 ee ene 

praes. 29. November 1864 3. 22865 zum Behufe der Biala, 9. Februar 1865. vom 25. Juli 1845, womit David Hirsch, und 20 Fraueſtücke.. 891 — — 8 90 8 92 

Amortiſirung der demſelben angeblich im Laufe des Jahres ee 2 ET Re — 1 Herſchko Leib Israel und Dwoire Israel zur Schlich- Ruſſiſche Imverlale . 7 — 8 5 

1863, während einer Reiſe in Verluſt gerathenen auf 8 a tung der zwiſchen ihnen wegen Zahlung von 225 fl. Ser een 

Titus Fierich lautenden 5% Grundentlaſtungs⸗Obligation L. 3432. Obwieszezenie. (244. 2-3) C. M. obwaltenden Rechtsſtreites den Herrn Ale- 


des Krakauer Verwaltungsgebietes Nr. 42 über 500 fl. C. k. obwodowy Sad Tarnowski niniejszym rander Goldmann zum Schiedsrichter gewählt haben. 

jammt dem am 1. November 1863 fälligen Coupon, alle edyktem wiadomo czyni, i2 b. Franciszek Ksawery] 2. Ein ſchiedsrichterliches Urtheil ddto. Ropezyce, den ! 

diejenigen, welche dieſe Obligation ſammt Coupon in Hän-| Zassowski przeciw Bolestawowi Golawskiemu i in- 29. Juli 1845, womit die Eheleute Herſchko Leib ſvom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 

den haben, oder auf dieſelbe irgend einen Anſpruch haben, nem pod dniem 21 gruduia 1864 do J. 16737 wniöst und Dwoire Israel zur ſolidariſchen Zahlung der| Abgang A 

aufgefordert, ſich damit bezüglich der genannten Obligation prosbe o relicytaeyg ½ czesei döbr Gorzejowy Es Summe von 225 fl. C. M. an David Hirsch inſven Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. — 
3 


binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen und bezüglichfnéj i Sredniej na zaspokojenie procentöw za czas zwei Terminen verurtheilt wurden. nach Breslau, nach Oftrau und über Oderberg nach 


nion See + \ Preußen und tags; — nach 
des Coupons jener Obligation binnen 3 Jahren vom Tage od 19 grudnia 1863 do, 19 grudnia 1864 od ½ 3. Eine Ceſſionsurkunde ddto. Tarnow den 17. Nowem-| _ Femtapgı 10 Wr 30 0 e 30 Minuten 


der Edietsausfertigung ſo gewiß bei dieſem k. k. Landes⸗częsei ceny kupna wWkwocie 321 zlr. 50 kr. w. a. ber 1863, womit David Hirsch die obige Forde Abends; — nach Wiellezta Li Uhr Vormittags, 
gerichte zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, w skutek czego termin do brzedsięewzięeia téj re- rung pr. 225 fl. C. M. an Akiva Bersohn abge · von de ed 7 Uhr 15 Win. Früh, 8 Uhr 30 N. 
en ends. K . 


als ſonſt nach Ablauf dieſer Friſt auf neuerliches Anlangen|lieytacyi na dzien 20 marca 1865 0 AA el treten hat, für null und nichtig erklärt werben. von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 0 


des Herrn Vincenz Weber zur Amortiſirung jener Obli«| 10 zrana wWyzuaczonym zosta}, Ropezyce, den 5. Jänner 1865. 5 Uhr 20 Min. : 
gation ſammt dem am 1. November 1863 fälligen Cou⸗ . — — - 1 10 „ mn. ZIathE Fr A 
pon geſchritten würde. b eteorologiſche Beobachtungen. . Ankunft ö 


Nenderung dein Krakau vou Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 


Krakau, 21. Februar 1865. 5 85 9 i 
alau, am 5 5 12 a Temr 15 tur Relative Richtung und Stärke guſtaud Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslau 9 uhr 45 11 % 5 Uhr 20 
7 0. SE ln pate eite „ auch des Wi 4 in der Luft Laufedes tage Win, Abends; — von Warıyan 9 Uhr 45 Min, gu ihi- 
5 . 0 [0° Reaum ted. Neuamur ] der Luft wa der Atmosphäre 5 von Oſtrau über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 
N. 215. Kundmachung. (246. 2-3) ee ge TI ec. e e 1 e Abenbb;, vom semberg et RU 2 U 
; f 8 . iter m e a 54 Min. von Wieliezka 6 uhr 20 Min Abends 7 
Von dem k. k. Saybuſcher Bezirksamte als Gerichte 0 28 20 8 | 100 Norb⸗ 9 j TuS mit Wolken 2 l 20g ſin Lemberg von Krakau 8 Uhr3e Mi üh, 9 u Mi⸗ 
wird dem Adalbert Sanetra aus Zablocie mit dieſem 156 28 89 — 00 94 we nn 0 | jr ae > 732 Min. Früh, 9 Uyr 40% 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


* 


